
 

Stadtteilbeirat Kempten-Ost 
Protokoll der 28. Sitzung 
 

Datum 
23.01.24 

Zeit 
19:09 – 20:27 

Ort 
Konferenzraum St. Ulrich 

Anwesende Siehe Anwesenheitsliste im Anhang 

Entschuldigt Katharina Schrader, Wolf-Christian Vetter, Alex Schilling 

Gäste Verena Häußler (MS Lindenberg) 

1. Sprecher 
Wolf-Christian Vetter 
(entschuldigt)  

2. Sprecher 
Alex Schilling  
(entschuldigt) 

Schriftführer 
Mia Wolf 

 
TOP Inhalte 

1. Begrüßung  • Begrüßung und Vorstellung durch Max Erhardt  

• Quizfrage siehe PP: Bereits 87% der Maßnahmen sind fortlaufend, 
begonnen oder abgeschlossen 

 

2.  Jahresrückblick 

 

• Fotos und Text siehe Präsentation  

• OstHoch3 
o Abfrage: 85% der Anwesenden der heutigen Sitzung haben 

OstHoch3 besucht 

• Sport und Familientag 

• Festivitäten im Kemptner Osten 

• Sozialintegrative Projekte Reinhartser Straße 
o Lebensmittelausgabe 
o Frühstück im Freien 
o Adventsfeier 

• Wohnumfeldverbesserungen auf dem Bühl 
o City Decks 
o Thomas Leckebusch zu der Parksituation auf dem Bühl: Die 

zwei Stunden Regelung sollte bis Samstag, 12 Uhr 
ausgeweitet werden. Zudem kann der Bus nicht 



 

durchfahren, da öfters illegal auf der Warenannahmefläche 
des Lädele geparkt wird. Es wird wild auf freien Flächen 
neben den markierten Parkplätzen geparkt. 

o Lädele auf dem Bühl 

• Calisthenicsanlage im APC-Park 

• Beachvolleyballfeld im Engelhaldepark 

• Stadtteilmagazin  
o Zwei Ausgaben im Jahr  

• und Stadtteilbeirat 
o Im gleichen Turnus wie die Lenkungsgruppe 

• Wegeverbindung zur Innenstadt 

• Expedition OST 

• Weihnachtsmarkt auf dem Lindenberg 

• Das erwartet uns im neuen Jahr  
 

Diskussion 
o Dagmar Eveding: QR-Code zum Planungstool für 

Veranstaltungen an den Citydecks funktioniert nicht mehr. 
– Jan Damlos: Wir werden die Sache prüfen und das Tool 
inkl. der QR-Codes neu aufsetzen.  

 

3. Veranstaltungs-
rückblick 2023 

 

Adventsfeier Reinhartser Straße 

• Ca. 40 Menschen aus den Notunterkünften haben daran 
teilgenommen 

• Viele Kooperationspartner*innen haben die Gelegenheit für die 
Kontaktaufnahme genutzt 

Weihnachtsfeier auf dem Bühl  

• Besucht von 70 bis 80 Personen 

• Hohe Eigeninitiative der Bürger*innen 

• Weitere Veranstaltungen mit den City Decks sind geplant  
Weihnachtsmarkt auf dem Lindenberg 

• Ungefähr 700 Personen haben den Weihnachtsmarkt besucht und 
ca. 50 Personen haben den Tag mitgestaltet 

• 12 Stände und Mitmachangebote sowie zwei Reden und 4 Auftritte 
auf der Bühne 

• Neuer Termin für 2024 ist im Moment in der Absprache  

• Abfrage: 45% der Teilnehmenden waren beim Weihnachtsmarkt  
 
Stimmungsbild zum Termin des Weihnachtsmarktes 



 

o Verena Häußler (Rektorin MS Lindenberg): Die Kombination des 
Weihnachtsmarkts und des Nikolaus am 06.12 funktioniert von der 
Mittelschule her  

o Isabell Fischer (Vorstand Elternbeirat Kita St. Ulrich): Die 
Kombination vom Weihnachtsmarkt und Nikolaus am 06.12 wäre 
für viele Familien schwierig, da der Nikolaus mehrmals kommt und 
in der Regel abends bei den Familien zu Hause ist. 

4. Jahresplanung 2024  

 
 

Zeitstrahl Jahresplanung siehe Präsentation  
 
Differenzierung in fortlaufende Veranstaltungen, wie: 

• Lenkungsgruppe und Stadteilbeirat (alle 6-8 Wochen) 

• Lebensmittelausgabe Reinhartserstraße jeden Freitag  

• Frühstück im Freien jeden letzten Montag im Monat 

• Frühstück mit IT-Sprechstunde jeden ersten Dienstag im Monat 

• Digital-Fit-Kurs (2 Kurse mit je 4 Terminen) 

• Veranstaltungsreihe „Familienbetrieb – der Engelhaldepark ist 
auch zum Tanzen da“ (4 Samstage im Sommer) 
 

Sowie weitere (einmalig stattfindende) Veranstaltungen, Angebote und 
Projekte, wie z.B.: 
 

• Stadtteilmagazin „Ost.“ 

• Eröffnungsfeiern Calisthenics-Anlage (20.04.) und 
Beachvolleyballfeld (11.05.) 

• Stadtteilfest „OstHoch3“ 

• Weihnachtsmarkt auf dem Lindenberg 

• Einweihungsevent Ostbahnhof (Oktober/November, geplant mit 
dem Amt für Tiefbau und Verkehr) 

 

• Zum Spielplatz zwischen Bühl und Lenzfried 
o Bürgeranliegen Petra Nagl: Basketballplatz zwischen 

Lenzfried und Bühl wurde wie 2020 in einem 

Bürgeranliegen durch die Stadtverwaltung geprüft 

o Problem: Im aktuellen Haushalt nicht abbildbar und 

außerhalb des Fördergebiets der Sozialen Stadt 

o Stimmungsbild aus der Lenkungsgruppe: Das 

Quartiersmanagement soll sich in dieser Sache eher 

zurückhalten und im Sinne des weiteren Vorantreibens des 

Vorhabens „Basketballplatz“ dementsprechend eine eher 

vermittelnde Rolle einnehmen 



 

o Petra Nagel: Es ist schade, dass das Bürgeranliegen des 

Basketballplatzes nicht umgesetzt wird, da es keinen 

ansprechenden Ort für Jugendliche zwischen dem Bühl und 

Lenzfried gibt. 

o Alex Bensch: Das JuZe auf dem Bühl hat zwei 

Basketballkörbe, die auch gerne genutzt werden dürfen. 

Diese werden mit dem Neubau des JuZes wegfallen – 

frühestens jedoch 2027. 

o Max Erhardt verweist auf Dominik Tartler von der 

Jugendkomission, an die man sich bzgl. des Anliegens 

wenden kann. 

o Die Agnes-Wysach-Schule hat auch einen Basketballplatz, 

der bespielt werden kann. 

 
Diskussion 

• Verena Häußler: Ist die Lebensmittelausgabe für alle Bürger*innen? 
Max Erhardt: Ja, es kann jeder kommen, es wird kein Nachweis 
benötigt und keine Bedürftigkeitsprüfung durchgeführt. 

• Dagmar Everding: Was ist mit dem Ringbus, der bald in Betrieb 
genommen wird? Max Erhardt: Der Ringbus fährt ab Februar, vor 
zwei Jahren wurde der Ringbus im Stadtteilbeirat vorgestellt. Gerd 
Simon: Die jetzige Anbindung an den Hauptbahnhof ist eine 
Katastrophe. Claudia Lemloh: Die Fahrpläne des Ringbus sind an 
der „ZUM“ bereits einsehbar 

• Dagmar Everding: Können alle die Calisthenicsanlage benutzen, 
also auch ältere und Personen mit Einschränkungen? Die Anlage ist 
ja schon sehr anspruchsvoll! Jan Damlos: Die Anlage ist barrierefrei 
und kann von allen, unabhängig der körperlichen Verfassung, 
benutzt werden.  Im Laufe des Jahres wird es Veranstaltungen an 
der Calisthenicsanlage geben, bei denen die Benutzung erklärt und 
demonstriert wird. 
 

• Stimmungsbild zu den mit dem „Familienbetrieb SoundSystem“ 
geplanten Veranstaltungen im Engelhaldepark:  

• Isabell Fischer: Wird dort durchgehend Musik gespielt? - Max 
Erhardt: Nein, voraussichtlich von 14 bis 24 Uhr. Isabell Fischer: 
Wozu werden die Geldmittel benutzt? - Max Erhardt: u.a. für die 
Miete von zusätzlich benötigter Veranstaltungstechnik, Deko und 
Materialkosten 

• Thomas Wilhelm: Wo wird die Veranstaltung stattfinden? - Max 
Erhardt: Auf der Nutzwiese im Engelhaldepark. Die Veranstaltung 



 

wird so gestaltet, dass auch die Familien mit Kindern ihren Samstag 
dort verbringen können. 

• Dagmar Everding: Wurden die Bieber um Erlaubnis gebeten? Max 
Erhardt: Ja die Veranstaltung wird ordentlich Beantragt, wobei der 
Umweltschutz auch eine Rolle spielt. 

• Thomas Wilhelm: Ich war beim Bau des Engelhaldeparks dabei, 
dieser wurde unter anderem genau für solche Veranstaltungen 
gebaut. 

• Stimmungsbild: 21 der 23 teilnehmenden Bewohner*innen 
sprechen sich für die Unterstützung der Veranstaltung durch das 
Quartiersmanagement aus und würden eine Förderung durch 
Mittel des Verfügungsfonds befürworten.  

 
City Decks: 

• Alex Bensch: Darf auch das JuZe die City Decks benutzen? Jan 
Damlos: Natürlich, wir die geplanten Veranstaltungen jedoch gerne 
über das Planungstool koordinieren, damit nicht zeitgleich zwei 
Interessensgruppen bei den City Decks sind und ggf. 
Veranstaltungen kollidieren. 

 
Stimmen aus dem Plenum zur Jahresplanung 

• Dagmar Everding: Was ist mit den Wegeverbindungen und welche 
weiteren Ziele werden verfolgt (Sportanlagen, Ostbahnhof, weitere 
Verbesserungen)? - Max Erhardt: Die Verwaltung gibt vor, dass 
bisher angefangene Projekte zuerst beendet werden sollen, bevor 
neue Projekte begonnen werden. Dazu befasst sich das 
Stadtteilbüro durchgehend mit Bürgeranliegen und laufenden 
Projekten - der Zeitstrahl in der Jahresplanung stellt nicht alle 
Projekte dar, aber die größten Meilensteine für das Jahr 2024, die 
sich alle mit den grundlegenden Zielsetzungen des 
Quartiersmanagements in Verbindung bringen lassen. - Jan Damlos: 
Die von uns geplanten und durchgeführten Veranstaltungen haben 
beispielsweise zum Ziel, Anlässe für Begegnungen im Stadtteil zu 
schaffen. Dies ist eines unserer zentralen Ziele, die wir fortlaufend 
verfolgen.   

 

5.  Sprachpaten für die 
MS auf dem Lindenberg 
gesucht  

 

• Die Mittelschule auf dem Lindenberg sucht dringend ehrenamtliche 
Sprachpat*innen für Schüler*innen ohne/mit wenig 
Deutschkenntnisse/n. Ebenfalls sucht die Mittelschule 
ehrenamtliche Dolmetscher*innen für Elterngespräche. 

• 2 h / Woche  



 

• Voraussetzungen: sauberes Führungszeugnis, Lust, mit Kindern zu 
arbeiten, gute Deutschkenntnisse 

• Interessierte können sich gerne direkt bei Frau Häußler (Rektorin) 
und Frau Euba (DAZ-Lehrkraft) melden! 

• Telefon: 0831/74584430 

• info@mslin.de 
 

• Diskussion 
o Max Erhardt: Die KiTas wären diesbzgl. gute 

Kooperationspartner mit großen Netzwerken.  
o Gudrun Wagner: Findet der DAZ-Unterricht nur vormittags 

statt? - Frau Häußler: Viele Kinder sind auch nachmittags in 
der Schule. 

 
         

6.  Verstetigung der 
Angebote Reinhartser 
Straße  

 

In Initiierung eines Netzwerkes vor Ort ist abgeschlossen. Die Stundenzahl 
des Stadtteilbüros wird ab 2025 um 25 % gekürzt. Hieraus ergibt sich bei 
manchen Projekten leider ein Stundendefizit, das es aufzufangen gilt, 
damit die Projekte auch weiterhin fortbestehen können. Im Sinne der 
Verstetigung wurden bereits Absprachen mit potenziellen zukünftigen 
Trägern für folgende Projekte/Angebote geführt. 

• Lebensmittelausgabe 

• Frühstück im Freien 

• Adventsfeier 
 
Das Sozialreferat hat im Laufe der Absprachen entschieden, dass die 
Wohnungsnotfallhilfe die Projekte nicht in ihre Aufgaben übernimmt. 
Aktuell laufen weitere Gespräche mit dem „TalkInn“ bzgl. Möglichkeiten 
der Verstetigung. 
 

7.  Sonstiges  

 

• Redaktionsschluss für die 7. Ausgabe des Stadtteilmagazins Ost. ist 
für Ende April geplant 

• Mitte Februar endet das Semesterpraktikum von Mia und Max – 
Julia hat ihr freiwilliges Praktikum bereits beendet und ist im Sinne 
einer geringfügigen Beschäftigung im Arkadencafé tätig.   

• Ab sofort jeden Freitag von 14 - 16 Uhr Stricktreff im Arkadencafé  

 

• Frau Nagel 



 

o Für die Jugend auf dem Bühl sollte dringend investiert 
werden – in Aufenthaltsgelegenheiten, die gerne von der 
Zielgruppe genutzt werden. 

7. Termine • 6. Februar um 18 Uhr: Arbeitskreis Arkadencafé 

• Zwischen 16. Januar und Ende März beginnen die Bauarbeiten am 
Ostbahnhof 

• 23. Februar um 14 Uhr: Kinderaktion im Arkadencafé 

• 14. März um 19:00 Uhr: Stadtteilbeiratssitzung 

• 15. März um 14-16:30 Uhr: Flohmarkt Förderverein KiTa St. Ulrich  

• 20. April: Eröffnungsevent an der Calisthenics-Anlage auf dem 

Lindenberg  

• 11. Mai: Eröffnungsevent an der Beachvolleyballanlage mit 
Familienbetrieb Soundsystem im Engelhaldepark 

Ende   20:27 
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